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SITZUNG VOM 13. MAI 1857.

Gelesen:

über zwei neu entdeckte römische Urkunden auf Wachstafeln.
(Mit 6 lithographirten Tafeln.)

Von Dr. Dctlefscn.

Unter den Abhandlungen der ungrischen Akademie der Wissen
schaften vom Jahre 1856 befindet sich ein Aufsatz von Dr. J. Erdy,
ordentlichem Mitgliede jener Akademie und Custos der Alterthümer
des ungrischen Nationalmuseums, „De tabulis eeratis in Transsilvania
repertis“ (auch einzeln abgedruckt, Pest, bei Eggenberger), der für
den Antiquar so sehr wie für den Juristen von hohem Interesse ist.
Er handelt von zwei auf Wachstafeln erhaltenen römischen Urkunden,

die in der St. Katharinengrube zu Vöröspatak in Siebenbürgen im
Jahre 1855 gefunden jetzt im ungrischen Nationalmuseum in Pest
aufbewahrt werden. Ähnliche Urkunden sind schon im vorigen Jahr
hundert, andere im jetzigen ziemlich zahlreich — Erdy zählt zehn
solcher Funde auf — ans Licht gezogen worden; sie fanden sich in

alten von den Römern bebauten, erst jetzt wieder aufgenommenen
Bergwerksstollen. Ein Theil derselben ist durch ein ungünstiges
Schicksal nach der Entdeckung vernichtet worden, andere harren
noch in Pest der Herausgabe, und wir dürfen hoffen, dass der an
Alterthümern so reiche Boden Siebenbürgens ähnliche Schätze auch
in Zukunft noch zurückgeben wird. Massmann hat das Verdienst
zuerst eine derartige Urkunde edirt zu haben (Libellus aurarius sive
tabulae ceratae, Lips. 1841), versehen mit einem sehr weitschichtigen
Apparat zur Erklärung jeder einzelnen Eigenthümlichkeit derselben.
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